
Christoph Blum
Projekte / Ausstellungen / Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl)



Joy
Kunstverein Montez, Frankfurt am Main 2009

Umformungsstudie auf Basis des gleichnamigen drehbaren R egalsystems von Achille Castiglioni aus
dem Jahr 1989.

Material: W abenpappe, Lack
Ausgangsgröße: h:190cm b:96cm t:30cm
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Quelle: Joy (1989) von Achille Castiglioni

Joy
Kunstverein Montez, Frankfurt am Main 2009
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Flipper Light (Windows V ersion)
ATELIERFRANKFURT, Frankfurt am Main 2009

Vorlage für diese Fensterarbeit ist eine zweiteilige Druckgrafik von Blinky P alermo aus dem Jahr 1970
mit dem Titel Flipper.

Material: Transparente Farbklebefolie
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Rohe hölzerne Nachbildung der eigenen Person, (in diesem Fall) um Besucher der Open Doors 2009 am
Betreten des Studios zu hindern.

Raw Cubical W ooden Me Barrier
ATELIERFRANKFURT, Frankfurt am Main 2009
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Janusarsch
ATELIERFRANKFURT, Frankfurt am Main 2008

Die Form basiert auf der doppelköpfigen Darstellung des römischen Gottes Ianus (der römische Gott
des Anfangs und des Endes, des Eingangs und des Ausgangs, der Türen und der Tore), der
Erscheinungsform einer Eizelle während der ersten Zellteilung und dem Aussehen alter Globen.

Material: Holz, Polystyrol, Papier (h:130cm l:60cm b:60cm)

Seite 1/4



Deutsche Bank Bank
ATELIERFRANKFURT, Frankfurt am Main 2008

Bank für drei Personen.
Selbsterläuternd.

Material: Grob lackiertes Kistensperrholz (h:45cm l:45cm b:135cm)
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Rotkäppchen Füllsel
ATELIERFRANKFURT, Frankfurt am Main 2008

Selbsterstellte provisorische Füllung einer R otkäppchen-Handpuppe nach der Entnahme. 
Das etwa faustgrosse Objekt wird auf einem Sock el, mit einer Acry -Glas-Haube abgedeckt präsentiert.

Material: MDF, Acryl-Glas, Draht, Watte, Textil-Klebeband (h:140cm l:20cm b:20cm)

Seite 3/4



B33
ATELIERFRANKFURT, Frankfurt am Main 2008

Umformungsstudie nach Marcel Breuer B33 (1927-28) aus der Reihe Classic Conversion Studies (2005).

Material: Kupferrohr, Klebefolie. Grösse variabel.
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Bird Cage V ariant II
Kunsthalle, Düsseldorf 2005

John Cages Bird Cage (12 tapes to be distributed by a single performer in a space in which people are
free to move and birds to fly) , für vier Tonbandabspielgeräte und vier Lautsprecher. 
Die Originalbänder wurden in diesem F all durch Soundfiles mit ausschliesslich V ogelstimmen ersetzt.
Für die Wiedergabe wurde dementsprechend die Musik -Software Ableton Live statt der Tonbandgeräte
verwendet. Ein MIDI-Controller und ein Mixer dienten zur Steuerung der K anäle, bzw. der Lautsprecher.
und auf einer, über einen Overhead-Projektor an die Wand projezierten Folie, wurde jeweils vermerkt,
wieviele Bänder (#Channels) gerade über wieviele L autsprecher (#Speakers) laufen.
Die auf Einladung von Sibel und Anny Öztürk im Rahmen der Ausstellung Lido stattfindende Auffürung
wurde beendet, nachdem die P artitur einmal ganz durchgespielt war (ca. 30 min).
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Bird Cage V ariant II
Kunsthalle, Düsseldorf 2005
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Live Screenshot



Umformungsstudie.

Material:
Feinwellpappe, X-Film Farbfolie 

Altered T able and Chair
Autocenter, Berlin 2005
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Quelle:
Table and Chair (1963/64)
von Richard Artschwager

Altered T able and Chair
Autocenter, Berlin 2005
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Floating Color Bands and Arcs in Six Directions
Transgressing Systems 2, Innsbruck 2005

Video-Loop basierend auf Sol Lewitts Bilderserien Color Bands in
Four Directions und Color Arcs in Four Directions.

Länge: 0:57 min.
Entstehungsjahr: 2005
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360° P alermo
Transgressing Systems 2, Innsbruck 2005

Video-Loop basierend auf Blinky Palermos vierteiliger Bilderserie
Himmelsrichtungen II .

Länge: 1:04 min. (idealerweise auf 24 h gedehnt)
Entstehungsjahr: 2004

Seite 2/3



An Albers is ...
Transgressing Systems 2, Innsbruck 2005

Video-Loop basierend auf Josef Albers' Serie Homage an das Quadrat.

Länge: 1:22 min.
Entstehungsjahr: 2002
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Classic Conversion Study
Transgressing Systems 1, Innsbuck 2004

Umformungsstudien.

Material: Graupappe, Kupferohr, Alurohr, X-Film Farb- und Spiegelfolie, Tesafilm
Grösse: variabel
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Classic Conversion Study
Transgressing Systems 1, Innsbuck 2004

Quellen:

Wilhelm Wagenfeld - Leuchte (o. Abb.) 
Marcel Breuer - B33 (1927-28)
Roberto Matta - Malitte (1966)
Superstudio - Quaderni (1971)
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Classic Conversion Study
Transgressing Systems 1, Innsbuck 2004
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Classic Conversion Study
Transgressing Systems 1, Innsbuck 2004
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Classic Conversion Study
Transgressing Systems 1, Innsbuck 2004
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Acryl auf Leinen (120x80 cm)

Lovebird
Garage 30, Frankfurt am Main 2004
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Zerstörungs-Studie basierend auf dem Design-Klassiker 3107 von Arne Jacobsen.

Material: Aluminiumdraht, T onpapier, Acryl
Auflage 100 Stück
Größe je etwa 10 - 15 cm

Jacobsen 3107, M : 1 : 10
Overbeck-Gesellschaft, Lübeck 2004
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Aus Aluminium und Klebefolie nachgebaute und an die Deck enhöhe angepasste Wagenfeld-Leuchte.
(siehe auch Das Reitmeier-Prinzip)

W agenfeld- Variante
Altes Polizeipräsidium, Frankfurt am Main 2004
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Palermo -Leuchten
Galerie Royal, München 2004

Interpretation der Himmelsrichtungen II von Blinky Palermo. Die zentrale Farbfläche wurde jeweils
durch entsprechend-farbiges Licht ersetzt.

Vier Stehleuchten, je 40x180 cm 
Material: Acryl auf Aluminium und Buchbinderkarton, Licht
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o.T .
aus der Serie Heimarbeit 2002-04

Buntstift auf K arton (Auswahl)
13,5 x 21 cm, 21 x 15 cm, 21 x 15 cm, 21 x 15 cm
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Das R eitmeier-P rinzip
Transformers, München 2003

Umsetzung der Alltagserk enntnis einer Bekannten (Sabine Reitmeier ), dass sowohl in Steckdosen, als
auch in Decken-Leuchten der gleiche Strom fliesst, man dementsprechend auch Steckdosen an der
Decke montieren könnte, und umgek ehrt.
Die sechs zur Ausführung nachgebauten Wagenfeld-Leuchen bestehen aus Aluminium, Chrom-
Klebefolie und trensparentem P aket-Klebeband.
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Das R eitmeier-P rinzip
Transformers, München 2003
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Das R eitmeier-P rinzip
Transformers, München 2003
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Das R eitmeier-P rinzip
Transformers, München 2003
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Architektonische Inszenierung . Die parallel zum naheliegenden Fluss (Main) in die Stützen des geöffne -
ten Pavillons verkeilte Form entspricht den Umrissen Madagaskars, dahinter befindet sich eine
Bodenmalerei, basierend auf der topographischen Darstellung von Depressionen (L andstriche welche
unter dem Meeresspiegel liegen) in der F riesischen Region.
Zur Erläuterung hängen im Innern des Pavillons der komplette Text des Liedes Wir lagen vor
Madagaskar, die Legende der orohydrographischen L andkarte, der die Depressions -Formen entnom -
men sind, sowie eine unbeschriftete Sinuskuve aus.

Hoch / Tief
Pavillon am Main, Frankfurt am Main 2003
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Friesische Depressionen (Acryl auf Beton,Teilansicht)

Hoch / Tief
Pavillon am Main, Frankfurt am Main 2003
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Am Eröffnungsabend spielt der Medien-Künstler und Noise -Musiker Stefan Beck Seemannslieder auf
dem Schiffer -Klavier.

Hoch / Tief
Pavillon am Main, Frankfurt am Main 2003
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Hoch / Tief
Pavillon am Main, Frankfurt am Main 2003

Frontansicht

Grundriss
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Nebelmaschinen-Nebel, Stündlich
Kunstverein, München 2003

Auf Einladung von Michael Beutler , der als Teilnehmer der Ausstellung Total Motiviert befreundete
Künstler dazu aufrief sich an einer Ausstellung (Panorama) oberhalb seiner Dachkonstruktion zu 
beteiligen, wird eine Nebelmaschine so programmiert, dass sie zu jeder vollen Stunde 15 Minuten lang
künstlichen Nebel ausstösst.
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Screendecay / Dresdner Formenspiel
Dresdner Kleinwort W asserstein, Frankfurt am Main 2003

Die beiden ausgeführten, jeweils eine W oche sichtbaren Entwürfe für die 110 m² große LED -Wand an
der Außenfassade der Dresdner Kleinwort W asserstein, in der Theodor-Heuss-Alle, Frankfurt am Main,
anlässlich der Gruppenausstellung Make It New.

Für Screendecay wurde das aktuelle Logo der Dresdner Bank, vor schwarzem Hintergrund, mit dem
Bildschirmschoner Let The Screen Decaydigital zerstäubt, das heißt in die kleinste Einheit eines Bildes,
die Bildpunkte, zerlegt und nach dem Zufallsprinzip deformiert.
Bei Dresdner Formenspiel wurden die grafischen Bestandteile, also die drei T rapeze des Logos, neu
arrangiert.

Screendecay Dresdner Formenspiel
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Auf nach ästhetischen Kriterien ausgewählten U -Bahn-Netzplänen basierende Arbeiten. 

Prague, 125x135 cm (Acryl auf Köper) 
Pusan, 155x100 cm (Acryl auf Leinen) 
Portland, 135x125 cm (Lack auf Sperrholz) 
Montreal, 135x125 cm (Acryl auf Leinen)
Denver, 95x85 und 65x30 cm (Acryl auf Leinen) 
Melbourne, 140x105 cm (Acryl auf Leinen)
Hongkong, ca. 150x300 cm (Draht, Schaumstoff , Seide)

Subnetworks
Station / Mousonturm, F rankfurt am Main 2002
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Transtruction
Protoacademy, Edinburgh 2001

Ausstellung im Rahmen eines Austauschs zwischen rraum und Protoacademy. 
Modifizierte bzw . arrangierte Präsentation charakteristischer architektonischer Elemente und Objekte
des gastgebenden und des eingeladenen Ausstellungsraums.

Punched Ceiling (Protoacademy)
Telenorma-Sun (rraum02)
Stapled Seats Sculpture (Protoacademy)
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Transtruction
Protoacademy, Edinburgh 2001

Die Ausstellungsbesucher waren aufgefordert, das vorgegebene R aster der nachgebauten Lochwand
aus rraum02 mit einem bereitliegenden Stempel freihand fortzuführen.

peg-board shift (rraum02)
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Lüneburger Schränke
gemeinsam mit Peter Bux, Lüneburger Heide 2001

Teil 1: Ungenehmigtes Aufstellen zweidimensionaler , brauner Schrankatrappen in der Lüneburger Heide
zur Zeit der Heide-Blüte.
Als Vorlage dient eine Postkarten-Collage von Peter Bux.
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Teil 2: Ein Schild mit der Aufschrift Lüneburger Schränke und dem zugehörigen Motiv wird über ein
Autobahnschild, das üblicherweise V orbeifahrende auf die Sehenswürdigk eit Lüneburger Heide hin-
weist, montiert.

Lüneburger Schränke
gemeinsam mit Peter Bux, Lüneburger Heide 2001
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Die Einladungskarte verweist auf die Domain www .plotproductions.com, die einen Lageplan (Abb.)
sowie eine knappe Foto-Dokumentation der zweiteiligen Arbeit enthält.

Lüneburger Schränke
gemeinsam mit Peter Bux, Lüneburger Heide 2001
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John Cages Bird Cage (12 tapes to be distributed by a single performer in a space in which people are
free to move and birds to fly) , für vier Tonbandabspielgeräte und vier Lautsprecher, aufgeführt unter
Verwendung von Tonbändern mit ausschliesslich V ogelstimmen.

Bird Cage V ariant
Stadtpark, Rüsselsheim 2001
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ohne Titel (Annika Blum)
Wohnung Wolff / Draschan, Wien 2001

Hochspannungsmast aus eingetrübtem Plexiglas.

Höhe: 225 cm (M : 1 : 6)
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Ausgewählte Abbildungen
Wohnung Wolff / Draschan, Wien 2001

Aus Tageszeitungen ausgeschnittene Abbildungen von K atastrophen, Baustellen und Provisorien.
(Auswahl aus einer mittlerweile etwa 2000 Bilder umfassenden Sammlung)
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Ulcère De L ’Escalier
La Défense, Paris 2000

Montage eines etwa 90 cm grossen ‘ Treppengeschwürs’ ( ulcère de l’éscalier ) aus lackiertem
Polyurethan auf der Treppe zum Grand Arche im Pariser Stadtteil La Défense. Form und Farbe sind an
die Stufen angepasst. 
Verbreitung von Einladungs - bzw. Informationskarten.
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Bauform-Negativ (T alpa europaea)
Galerie AK, Frankfurt am Main 2000

Autentische, den örtlichen Gegebenheiten angepasste Nachbildung eines Maulwurfsbaues, entspre -
chend einer vertikal gespiegelten Negativ-Form (Massstab 1 : 1).

Grösse: etwa 80 m²
Höhe: bis zu 60 cm
Ganglänge: etwa 100 m
Gangdurchmesser: 5 cm

Material: Draht, Polyethylen, Glasfaser, Polydur 
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In Dresden wurde das zum Transport in über 20 Teile zersägte Gebilde mittels Steckverbindungen wie -
der zusammengesetzt. Die Verbindungsstellen wurden zusätzlich durch silbernes Gaffer -Tape gesichert.

Bauform-Negativ (T alpa europaea)
Robotron, Dresden 2000
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Entwurf , basierend auf der Schemazeichnung eines Maulwurfsbaues aus Goreman and Stone (1990),
teilweise nach Arlton (1936), gefunden in Der Maulwurf von Günter R. Witte.

Bauform-Negativ (T alpa europaea)
Galerie AK, Frankfurt am Main 2000

Robotron, Dresden 2000
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(  )
Kunsthalle Tirol, Hall, Österreich 2000

Teil 1: Das Verpackungsmaterial der Ausstellung R. Buckminster Fuller - Your Private Sky, bestehend aus
etwa 120 bis zu 8 m³ grossen Kisten und P alletten, wird nicht wie sonst üblich vor Ausstellungsbeginn
in das Depot verfrachtet, sondern verbleibt in zweckgerichteter Anordnung im 70x20 m grossen
Ausstellungsraum.
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(  )
Kunsthalle Tirol, Hall, Österreich 2000

Teil 2: Im Foyer der Kunsthalle befindet sich ein Modell (M : 1 : 50) der aktuellen
Ausstellungsarchitektur , das allerdings nicht die eigentlichen Ausstellungsexponate berücksichtigt, son -
dern lediglich deren Verpackungen.

Grösse des Modells: 200x100 cm
Grösse der Einsatzplatte: 140x40 cm
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ReDeK onform-Block
in Zusammenarbeit mit Aufbau, 1822-Forum, Frankfurt am Main 1999

Ausschliessliches, raumfüllendes Zitieren und Manipulieren der ursprünglichen F orumsarchitektur und
Einrichtung:

Etwa 4000 in Grösse und Farbe den Fussbodenbelagsnoppen entsprechende Plättchen 
bedecken den Boden.
Die zwei Raumstützen wurden k opiert, ihre Anzahl auf sieben erhöht.
Zwei fensterbankähnliche Mauervorsprünge wurden zusammen- und quer durch den R aum weiterge -
führt.
Die Leuchtstoffröhren wurden durch alte ersetzt und leuchten in verschiedenen F arbtönen bzw. gar-
nicht.
Die Lüftung (sehr laut) wurde mit einem Infrarot -Sensor versehen und springt nun, sobald man in des -
sen Reichweite gerät, für fünf Sekunden an.
Eine der zwei hölzernen Sitzbänke wurde im Massstab 1:6 verkleinert.
Hydrokultur-Kugeln, um 5000 % vergrössert, blockieren die beiden Blumenkübel.
Alle 28 im Raum befindlichen Steckdosen wurden miteinander verbunden - wie auch zwei
Telefonanschlüsse.  

-

-
-

-

-

-
-
-
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ReDeK onform-Block
in Zusammenarbeit mit Aufbau, 1822-Forum, Frankfurt am Main 1999

Detailansichten
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Operation ‘ Talpa europaea ’
Park der Villa Haar, Weimar 1999

Im Park der Villa Haar wird anlässlich des Projekts Künstlergärten Weimar ein Maulwurf (lat. Talpa euro-
paea) ausgesetzt.
Bekennerschreiben mit grafischer Darstellung eines Maulwurfshügels im Querschnitt werden gedruckt
und verbreitet.
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Adne x
Projekt- und Ausstellungsraum, Hamburg 1999

Adnex (adnexus: lat. Anhang / Verbindung ) ist ein 14m² grosser Projekt- und Ausstellungsraum im
Hinterzimmer einer Cafe-Bar in der Bellealliancestr. 33.
Zur Eröffnung wird eine etwa zehn Sekunden lange, sich immer wiederholende Animation einer
Schemazeichnung zum Lebenslauf eines Bakteriophagen gezeigt. 
Neben dem Durchgang zum Cafe wird, zur Erläuterung der angestrebten F unktion des Projektraums,
ein etwa 30 cm grosses Virenmodell montiert.

Ausstellungen / P rojekte:
Adnex Projektvorstellung - 01. bis 07.05.99
Natalie Gray und Micki Tschur (Frankfurt am Main) - 09.05. bis 04.06.99
Peter Bux (Leipzig) - 06. bis 18.06.99
Marco Fiedler und Achim Reichert (vier5, Frankfurt am Main) - 20.06. bis 30.07.99
Megan Sullivan (Joyroom, Berlin / New York) - 08. bis 20.08.99
Stefan Müller (Frankfurt am Main) - 22.08. bis 01.10.99
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Ausgewählte Objekte (M : 5 : 1)
Phantombüro, Frankfurt am Main 1999

Drei Ausgewählte Objekte, im Massstab 5 : 1 vergrössert:

Briefbeschwerer, etwa 115 cm (Polystyrol, Epoxydharz, Acryl-Lack)
Seite aus einer Aufklärungsbroschüre, 70x60 cm (Bubblejet -Ausdruck)
Quelle-Päckchen, 110x80x20 cm (MDF, Acryl-Lack)
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Mutter-Noppe (M : 12 : 1)
Ledermuseum, Offenbach 1999  

Fussbodenbelags -Noppe im Massstab 12 : 1 vergrössert.

Material: Epoxydharz
Durchmesser: 32 cm
Fest installiert im Eingangsbereich des Museums.
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Plot P roductions
Rosenthaler Platz, Berlin 1998

Zur ersten Berlin Biennale, im Oktober 1998, werden drei U -Bahnzeichen aus Metall, die sich auf dem
Rosenthaler Platz in Berlin-Mitte befinden, mit farblich dem klassischen Hufeisenmagneten entspre -
chenden PVC-Überzügen bestückt.
Später werden Einladungen mit dem um 90° nach vorn gekippten P iktogramm eines startenden
Flugzeugs verteilt und versandt. 
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Brooklyn Bridge - January 1998 
Brooklyn Bridge, New York 1998

Der Verlauf der Linie, welche Fussgänger von Radfahrern trennt, wird unter V erwendung von farblich
entsprechendem Gaffer -Tape auf zehn Metern Länge geändert.
Einladungskarten mit grafischer Darstellung des entsprechenden Brück enabschnitts werden gedruckt
und verbreitet.
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Hain
rraum - Meike Behm, Frankfurt am Main 1997

Städelsches Kunstinstitut, F rankfurt am Main 1997
Le Transfo, Avignon, Frankreich 2000

Vier stilisierte Birken aus lackiertem Holz, je 80x80X220 cm, in einer Reihe stehend. Die dritte, etwas
höhere, ist jedoch umgeknickt.

Bei Meike Behm wird die Arbeit von einer R egal- und Heizungsverkleidung, sowie einer Wand- und
Deckenbemalung eingerahmt. Von Involving Systems eigens für dieses Projekt produzierte Loops mit
computermanipulierten V ogelstimmen unterstützen die Ausstellung akustisch, über in der Galerie ver -
teilte, nicht sichtbare L autsprecher. Die Abspielgeräte sind im Vorraum offen
zugänglich.

Es erscheint eine Edition in Form von pfeilförmigen Setzlingen - ebenfalls aus Holz.
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2,206 kw
Arosa 2000, Frankfurt am Main 1996

Im Ausstellungsraum befinden sich drei der amerikanischen T rickfilmfigur Pokey nachempfundene
Pferde (PVC, lackiert), mehr oder weniger auf dem Boden liegend, sowie ein ebenfalls 
orangefarbener Windsack.

Zur Eröffnung der Ausstellung wird der Windsack von vier jungen, mit einer Art Sport - und Arbeits-
Uniform bekleideten Männern nach draussen auf ein bereitstehendes, dreirädriges Nutzfahrzeug beför -
dert. Der orangene Wagen mit der Aufschrift: 2,206 kw (entspricht drei Pferdestärk en) wird so lange
um den Block gefahren, bis der Mast des Windsacks vom F ahrtwind gebrochen ist. Das Messgerät
wird anschlissend in den Ausstellungsraum zurückgebracht.
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